
Kêln.
In dem Scbachtebeck-Quartett lernte man eíne hervorragend begabte Kammer

musíkverelnígung ke;, � '11. A. Sch.-S. zeigte sich als sebr gute Brahmsspielerin.
Kolner Tageblatt.

Sehênes Zusammenspiel, kràftig-herber Ton, Eindringen in die Materie sind

Dinge, die es auszeichnen. Mit del' ausgezeichneten Pianístín Augusta
Scbachtebeck-Sorocker gab es Brahms Klavíerquartett A-dur, Werk 26, herb
und groB aufgebaut, wie es der Meister sich gewünscht habeu mag.

Rheinische Musikzeitung.

Stuttgart.
Die herrliche Schêpfunq erstrahlte im volIen Licbt einer techniseh meíster­
}taFt mit .edelster Tongebung geführten Wíedergabe. Frau A. Seh.-S. am

Flügel, eine fein .gestaltende Künstlerín von Bedeutung. 7' Uhr AbendbJalt.

Breslau.
Das Seh.-Qu. spielte alles mit einer solcben, Hingabe und Liebe, mit solcher
Schonheit del' Tongebung, solch seelischer Ubereíustimmung bis ins kleinste,
'dati dem Werk ein bederitender Erfolg besehiedèn war. Es war bewunderns­
wert wie Frau Sch. den Klavierton den drei Streichinstrumenten anzu­

gleiehen verstand, sodaB das Ganze zu einer prüehtigen Einbeit ver?ehrnolz.
Breslauer Zeitung.

Frankfurt a..M,
Das Scha.chtebeek-Quartett zeichnete sich durch feines und kultiviertes En­
semblespiel aus. frankfurter Zeitung.
Das Sehachtebeek-Quartett, eineVereinigung von juugen, ernsten Spielern, die
um del' Sache willen musizieren und es zu einem künstlerisch vollwertígen
Ensemble gebracht haben. Brahms, A-dur Klavierquartett mit Augusta
S�hach!ebeck-Soroeker erklang lebendig und blühend. frankl'urter Generalanzeiger •

........,,"' z � . �===.::i:.¡¢lla�
Nürnberg,
Der Quartett-Vereinigung, die ihr hüchstes Ziel in dem rastlosen Aufgehen
in die Welt des Tondichters sucht, steht in Augusta Schaehtebeck-Sorocker
eine Pianistin zur Heile, die mit fein nüancierter Ans chlagskunst und mit
echt weibliehen Instinkt und zarter Romantik besonders zuneigenden Em­
pf'inden die klavieristischen Schênheiten del' Werke enthül1te. Bei dir sem

glücklichen Zusammengehen von Stilgefübl und technischer Feinkunst er­

zielteu die KünstJer Eindrücke , die in ihrer ídealen Auswirkung von nach­

haltigster Kraft waren. Nürnb.-fürth. Morgenpresse.

Karlsruhe,
Das Schachtebeck-Quartett steht mit an der Spitze aller Streichquartett­
vereinígungen. ,-- Karlsruher Tcqeblctt,

Bremen.
... die blutvolle Musik wurde mit Augusta Schachtebeck-Sorocker in ge­
radezu idealer Weise zum Vortrag gebracht und ihr eine kaum zu über­
bietende Ausdeutung gegeben. Bremer Tageblatt.

Ha!le a. S,
Die Ausführungen gestalteten, sieh in allern Geistigèn, sowie techniseh und '

klanglich, zu einer Leístung ersten Ranges. Es war schleehthin die Voll­
endung an siehl Bei del' temperamentdurchglühten Wiedergabe von Rich.
Strauís Klavierquartett, meisterte Augusta Schachtebeck-Sorocker den Klavier­
part mit feinster Eingliederung in das Ensemble und mit echt künstleriseher
Gestaltungsgabe. Hcllische Nachrichten.

Stettin.
Zu den vornehmsten Kammermusik-Vereinigungen,-die wir heute in Deutsch­
land besitzen, gehort das Schachtebeck-Quartett. Stettiner Nachrichten.
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Das allein in Deutschland existlerende Streichquartett mit einer standig mit­
wirkenden Pianistin absolvierte 1924-25 in allen Musik-Stadten Deutschlands,
Osterreichs' und der Tschechoslowakai in Verbindung mit den au-t den ver­

schiedenen Reisewegen liegenden kleineren Sl¡¡dten 98 Engagements und
10 eigene Abende.

PRESSESTIMMEN
Wien.
Mit überraschender Schnelle,"�gleich beim ersten Besuche, errang sich das
Schaehtebeck-Quartett die Gunst der ungewêhnlích zahlreich erschienenen
Wiener durch ihr temperamentvolles und teehnisch sorgfliltig ausgefeiltes
Musizieren. Mit dem edlen Vortrage des MozartE-dur (Jagdj-Quartetts spannen
sich die ersten Faden der Sym,pathie zwischen Ausfübrenden und Hêrern,
die sich bis zu Brahms A-dur-Klavierquartett (am Flügel: Frau Augusta
Schachtebeck-Sorocker) standig. verstarkten. Mus. Br. d. Z. f. M.

. . . Ihre Art ist durch Temperament und besonders schouen Ton voll un­
mjttelbaren Lebens. Wiener AUg. Ztg.
Das Schachtebeck-Streíchquartett leistete hervorragendes. ,

Osterr. S.-Ztg.
Das Schachtebeck-Quartett,' das man zum ersten und gewiB nicht' zum letzten
Male in Wien gehêrt hat und nun stets mit Hochachtung wird nennen

müssen, hat den aHerbesten Eindruck gemacht. OeutschOsterr. T.-Z.

Das Schachtebeck-Quartett lieB sieh zum ersten Mal in Wien horen.' Die
Mitglieder des QuarteUs sind vorzüglich aufeinander eingespielt und haben

Z"besondèñ! �mml¡¡ten.
.,

:t:::" N. 8 U. BÍÍítt.

Berlin.
Das Schachtebeek-Quartett hat sieh seinen Platz in unserem Musikleben er­

.

obert. Vier ausgezeiehnete Musiker sitzen da zusammen und haben, wo
\ sích das Klavier den Streichern gesellen soil, in Frau Augusta Schachtebeek­
Sorocker eínen besonders wertvollen Genossen. Berl. Tageblatt.
Das Schachtebeck-Quartett hat sich bereits einen sehr guten Namen ge­
macht ; die vier Künstler sind vortrefflich auíeínander eingespielt und
musizieren mit dem Herzen. Gern begegnete man wieder dem [ugend­
frischen Klavierquartett op. 13 von Richard StrauB, das, mit Augusta
Schachtebeck-Sorocker am Flügel, eíne schwungvolle Wiedergabe erfuhr.

Berl. Lokal-Anzeiger.
Das Streiehquartett unter H. Schachtebeek reehtfertigte aufs neue seinen
Ruf als eins unserer allerbesten. Die Welt am Montag.

Einen auíserordentlichen genuBreiehen Abend bereitete das Schaehtebec_k­
Quartett, Es zeichnet sich aus durch eín feines. geschultes Zusammenspíel, das
technisch und kammermusikalisch auf einer ,sehr bohen Stufe steht.

I
"

Mus. Kurier.

Zu den Quartettvereinigungen von Ruf gehêrt der fein auf einander abge­
stimmte Klangkêrper: H. Seh., A. P., F;. W. u. A._ P. Teehnisehe Flüssigkeit,
musíkalísche Lebendigkeit und künstlerísche Intelligenz sind bei Ihnen in
wiinschenswerter Weise verbunden. Auch die bei Mozarts Klavierquartettmit­
helfende Pianistín A. Seh.-S. kann als eine vortreffliche Kammermusik-Spielerin
verzeichnet werden, denn der Prüfstein Mozart verlangt. das Letzte,

,

Prof. Chop.' Sigo f. d. Musikal. Welt.

Das sehr einheitliche und klangvolle Zusammenspiel der Künstler gestattet
ein reines GenieBen. Sie geben aus deín Vollen, so daB ihre Darbietungen
von lebendigem Gefühl erfüllt sind. o. Westen.

\

München.
Die Austührung zeigte die hohen künstlerischen Eigenschaften des Schachte­
beek-Ouartett in hellem Licht. Sie, -,war muslkalisçh so beschwingt, in Aus­

druck, und Rbythmus so beseelt, im Klang so schon uud fein abgewogen,
daB man mit Recht. von einer hervorragenden und zwingenden künstleríschen
Leistung sprechen kann. Mi1�chner Neueste Nachr.

Den Klavierpart hatte Augusta-Scbachtebeek-Sorocker übernommen und be­
wies dureh íhr feinfühliges, 6ft mannlich starkes, gut führendes Spiel, daB
sie dem ausgezeichneten QuarteU eíne: ebenso ausgezeichnete Partnerm ist,

,

VOlkischer Kurier.

Die Spieler Interpretíerteu mit einer Geistigkeit und Feinheit. für die kaum
ein Wort des Lobes zu hoch ist. MUnchner I?ost.

Eine Wiedergabe, bei der Frau Augusta Schachteek-Sorocker den Klavier­
part meisterhaft durcaíührte. M. Tageblat!.

Das Schachtebeck-Quartett spielte hêchst temperamentvoll und groBzügig
in der Gestaltung, reich mit Klang durchtrankt und in der Dynamik und
Agogik aufs feinste abgestuft: M. Zeitung.·

Hamburg .

· .. eine Vereinigung von hochbedeutender Spiel- und Vortragskultur.
Mozart erstand in strahlender Reinheit, die Wiedergabe war meisterhaft, volI
zartscbwellenden Lebens. Schumanns Klavíerqulntett (mit Frau Augusta
Scbachtebeck-Sorocker) schwungvoll ausgeführt, erzieIte den lebhaftesten
Beítall. Hamburger Fremdenblat!.

· .. Frau Augusta Schachtebeck-Sorocker meisterte den Klavíerpart mit
feiner Ausbalancierung der dynamischen Kontraste, klanglieh fein abgestuft
und mit farbigem Anschlag. Hamburger Mzeiger.

��j¡s¡¡¡��a=s;":;S:-c7liachtebeek-Quaitett. ein zu liar�on¡;;hem Kl.an:g� und Ausdrucks­
willen gereiftèr Klangkêrper, meisterte die schwierige Aufgabe mit einem
Klangsinn, der die chrornatíschen Imponderabílíen in feinsten Licht- und
Schattenwirkungen erstehen und wirksam werden lieB. Augusta Schachte­
beck-Sorocker brillierte im StrauB mit zisilierter Yiaviertechnik und rhyth­
mischer Pragnanz. Ihre Mitwirkung, eíngestímrut auf das lebendig musi­
zierende Streíchtrio, erhêhte den GenuB! Hamburger Nachrichten.

Dresden.'
IhI' Ruf als eine der besten deutschen Kammermusikvereinigungen steht
bereits fest. Oresdner Ànzeiger.

· . . Das erlesene Künstlerzusammenspiel mit Augusta Schachtebeck-Sorocker
als einer ausgezeiehneten Pianistin hielt .sích l'rei von Gesuchtheiten. Alles
war auf Klangschênheít eingestellt, auf Glanz und Farbe, Harmonie und

" Seligkeit, von Sonnenschein und blühendem Leben durehdrungen, alIe An­

sprüche in Bezug auf Anmut, Duft und Leichtigkeit erfüllend.
Dresdner Nachrich ten.

Es gtbt gegenwlirtig in Deutschland kein reisendes Quartett. das ihm an

KuItur des 'Klanges, an rhythmischer Prêzísion und Ieídenschaftlícher Ge­
staHungskraft gleiehkommt. Dresdnee Neueste Nqchrichten.

Leipzig.
Das Sehachtebeck-Qnartett.das mit an der Spitze aller namhaftenQnartett-Ver­
einigungen marschiert, bewies seine Leistung¡:;fiihigkeit auís Neue. L. Abendpost.

Wir konstatieren mit Vergnügen, daB das klanglieh aufs feinste abgestimmte
Ensemble mit Fran Schachtebeck-Sorocker als mitwirkende Pianistin bei
aller Schliehtheit nnd Natfirlichkeit des Spiels jenen Grad der Knnst er­
reicht hat, der das QaarteU zur Zierde der Stadt Leipzig werden liett

Lelpziger Neueete.. Nachrlehten.
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Kêln.
In dem.sebaehtebeek-Quartett Iernteman eine hervorragend begabte Kammer
musikvereinigung kennen. A. Seb.-S. zeigte sieb als sebr gute Brahmsspielerin,

.

, .... Killner Tageblatt •

.

Schünes Zusammenspíel, krhlü'g�berbeÍ' TO'D, Eindringenïn die Materie.sínd
Dinge, die es auszeíehnen. Mit der ausgezeiehneten Pianistin Augusta
Sebachtebeck-Sorocker gab es, Brahms .Klavierquartett A-dur. Werk 26, herb
und gl'oB auf'gebaut, wie es der Meister siclrgewünscht haben mag.

l·"
Rheinische Musikzeit'ung.,

Stuttgart., .".
Die herrlíche SchOpfung erstrahlte im voÍlen Licht einer techniseh meister­
haft .mit edelster Tongebung geführten Wíedergabe. Frau A. Sch.-S. am

Flügel, eine Iein gestaltende Künstlerin von Bedeutung, 7 Uhr Abendblatt.

Breslau. \

Das Sch.-Qu. spielte alles �ïi: .einer �olcbel!. Hingabe un:d Liebe, mit solcher
Schonheít der Tongebung, solch seelischer Ubereinstimmung bis ins kleinste,
da6 dem Werk ein bedeutender Erfolg beschieden war. Es war bewunderns­
wert wie Frau Sch. den Klavierton den drèi Streichinstrurnenten anzu­

gleichen verstand, sodaís das Ganze zu einer prüchtigen Einheit verschrnolz,
Br.eslauer Zeitung.

Frankfurt a;, M.
Das Schachtebeck-Quartett :zeichnete sich durch feines und kultiviertes En-'
semblespiel aus. Frankfurter Zeitung.
Das Sohachtebeek-Quartett, eine Vereinigung von [ungen, ernsten Spielern, die
um der Sache willen musízieren und es zu einem künstlerisch vollwertigen

.

Ensemble gebracht haben, Brahms A-dur Klavierquartelt mit Augusta
Schachtebeck-Sorocker erklang lebendig und blübend. frankfurter Generalanzeiger.

Nürnber q,
Der Quartett-Vereinigung, die ihr hochstes ziêl in dem rastlosen Auígeben
in die Welt des Tondichters sucht.vsteht in, Augusta Sehacbtebeek-Sorocker
eine Pionistin zur Seite, die' mit fein nüaucierter Anschlagskunst uríd mit
echt weiblichen Instinkt . und . zarter Romantík, besonders zuneigenden Em­

pfinden die klavíerístischen Schonheiten der Werke enthüllte. Bei dif sem
glücklichen Zusammengehen von Stilgefühl undo techniscner Feinkunst ér­
zielten die Künstler Eindrücke, die in ihrer ide alen Auswirkung von nach­
haltigster Kraft waren. Nürnb'.-Fürth. Morgenpresse ..

Karlsruhe.
"

_

Das Sehachtebeck-Quartett steht ,mit an der Spitze aller Streichquartett­
vereinígungen,

.

Karlsruher Tageblatt.

Bremen.
,

. C.-•
.

. . die blutvolle Musik. wu�'de mit A�gusta Schachtebeck-Sorocker t'li g¡¡1:i'"
radezu idealer Weise zum Vortrag gebracht und ihr eine kaum zu über­
bietende Ausdeutung gegeben. , Bremer Tageblatt,

Halle a. S. ,"
Die Ausführungen gestalteten sich in alIem Geistigen, sowie technisch urrd

klanglieh, zu
' einer Leistung ersten Ranges. Es war sehlechthin die Voll­

endung an sích l. Bei der temperamentdurchglühten Wiedergabe von Rich.
Strauñ Klavierquartett, meísterte Augusta Schaehtebeck-Sorocker den Klavier­
part mit feinster Eíngliederung in das Ensemble und mit echt künstlerischer
Gestaltungsgabe. Hcllische Nachrichten ..

Stettin.
Zu den vornehmsten Kammermusik-Vereinigungen, die wir heute in Deutsch­
land besítzen; gèhort .das Schachtebeck-Quartett. Stettiner Nachrichten.
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Das allein in Deutschland existierende Streichquartett mit einer stándiq mit­
wirkenden Pianistin absolvierte 1924-25 in 'allen Musik-Stadten Deutschlands,
Osterreichs und der Tschechoslowakai in Verbindung mit den auf den ver­

schiedenen Reisewegen liegenden kleineren Stadten 98� Engagements und
10 eig'ene Abende.

Münchén.
Die Ausführung zeigte die hohen künstlerischen Eigenschaíten des Schachte­
beck-Ouartett in bellem Licht. Sie war musikaliseb so beschwingt, in Aus­
druek und Rbytlimus so beseelt, im Klang so sehên uud fein abgewogen,
daB man mit Recht von einer hervorragenden und zwingenden künstlenischen
Leistung spreehen kann. Mllnchner Neueste Nachr.

Den Klavíerpart hatte Augusta Schachtebeek-Sorocker Über�ommen und be­
wies dureh ihr feinflihliges, oft mánnlioh starkes, gut fübrendes Spiel, daB
sie dem ausgezeiehneten Quartett eine ebenso ansgezeiehnete Partnerin ist.

Volkfscher Kurier.

Die Spieler interpretierten mit einer Geistigkeit und Feinheit. für die kaum
ein Wort des Lobes zu hoch ist.· Münchner Post.

Eine Wiedergabe, bei der Frau Augusta Schachteck-Sorocker den Klavier­
part meisterhaft durehführte. M. TagebJatt.

Das Schachtebeck-Quartett spielte hêchst temperamentvoll und groBzügig
in del' Gestaltung, reich mit Klang durchtrankt und in der Dynamik und

Agogik aufs feinste abgestuft.
.

M. Zeitullg.

PRESSESTIMMEN

Wien.
'Mit überrasehender Schnelle.j gleích. beim ersten Besuche, errang sích das
Schachtebeck-Quartett die Gunst der ungewêhnlích zahlreieh ersehienenen
Wiener dureh ihr temperamentvolles und teehniseh sorgfaltig ausgefeiltes
Musizieren. Mit dem edien Vortrage desMozartB-dur (Jagd)-Quartetts spannen.
sieh die ersten Faden der Sympathie zwischen Ausflibrenden und Hêrern,
die sieh bis zu Brahms A-dur-Klavierquartett (am Flügel: Frau Aii'gltsta f)Schaehtebeck-Sorocker) standig verstarkten. Mus. Br, d. Z. f. M.

. . . Ihre Art ist dureh Temperament und 'besonders sohêuen Ton voll un­
mittelbaren Lebens. Wiener Allg. Ztg.

Hamburg .

... eine Vereinigung von hochbedeutender Spiel- und Vortragskultur.
Mozart erstand iu strahlender Relnheít, die Wiedergabe war meisterhaft, voll
zartsehwellenden Lebens. Sehumanns Klavierquintett (mit Frau Augusta

Das Schaehtebeek-Quartett, das man zum ersten und gewiB nieht zum letzten Sob achtebeck-Sorocker) sehwungvoll ausgeflihrt, erzielte den lebhaftesten
Male in Wien gehürt hat und nun stets mit Hochachtung wird nennen Beifall. Hamburger Fremdenblalt.

müssen, hat den allerbesten Eindruck gemaeht. Deutschosterr. T,-Z.
• . • Frail Augusta Schachtebeck-Soroeker meisterte den Klavierpart mit

Das Schaehtebeek-Quartett lieB sieh zum ersten Mal in Wien horen, Die feiner Ausbalaneierung del' dynamisehen Kontraste, klanglieh fein abgestuft
Mitglieder des Quartetts sind vorzüglích aufeinander eingespielt und haben und mit farbigem Ansehlag. Hamburger Anzeiger.

,wgaRz beS01ldere QaaUt.aren .�IF.ñii!=::;;;;;=:�Z."=--""D�asséháe:6Tebeçk-Quiu:tett:ein .ZU harmonisehem Klang- nnd Ausdrueks-
willen gereifter Klangkêrper, meisterte 'die sehwierige Aufgabe mit einem

Klang-sinn, der die chromatíschen Imponderabilien in feinsten Licht- und

Sehattenwlrkungen erstehen und wirksam werden lieB. Augusta Schaehte­
beck-Scrockec brillierte im Strauñ mit zísiliertêr Yiavierteehnik und rhyth­
mischer Pràgnanz. Ihre M;itwirkung, eíngestímurt auf das lebendig musi­
zierende 'Streie�tri'(). erha�te den Genuf3! Hamburger Nachrichten.

Das Schachtebeck-Streíchquartett leistete hervorragendes. Osterr. s.-Ztg.·

Berlin.
Das Schaehtebeek-Quartelt hat sích seinen Platz in unserem Mus,ikleben er­

obert. Vier ausgezeiehnete Musiker sitzen da -zusammen und haben, wo
sich das Klavíer den Streichern gésellen soil, in Frau Augusta Sehaehtebeek­
Soroeker einen besonders wertvollen Genossen. Be¡'1. Tageblatt.
Das Schachtebeek-Quartett hat sieh bereits einen sehr guten Namen ge­
macht ; die vier Künstler sind vortrefflieh aufeinander eingespielt und
musizieren mit dem Herzen. Gern begegnete man wieder dem [ugend­
frisehen Klavierquartett. op. 13 von Richard StrauB, das, mit Augusta
Sehachtebeck-Soroeker am Flügel, eíne sehwungvolle Wiedergabe erfuhr.

Berl. Lokal-Anzeiger.

Das Streiehquartett unter H. Schaehtebeek reehtfertigte aufs neue seinen
Ruf als eins unser611 allerbesten. Die Welt am Monlag.

Eínen auBerordentliehen genuBreiehen Abend bereitete das Sehaehtebeek­
QuarteU. Es zeichnet síeh aus durch ein feines. gesehultes Zusammenspiel, das
"teehniseh und kammermusíkalísch auf einer sehr hohen Stufe. steht.

.�
���

Zu den Quartettvereinigungen von Ruf gehort. der fein auf einander abge­
stimmte Klangkêrper : H. Seh., A. P., E. W. u. A. P. Technísche Flüssigkeit,
musikalisehe Lebendigkeit und künstlerisehe Intelligenz sind bei ihnen in
wünsehenswerter Weise verbunden. Aueh die bei Mozarts Klavierquartettmit" .

helfende Pianistin A. Seh.-S. kann als eine vortrefflieheKammermusik-Spielerin
verzeiehnet werden, denn der. Pl'üfstein Mozart verlangt das Letzte.

Pror. Chop. Sigo f. d. Musikal. Welt.

Das sehr einheitliehe und klangvolle Zusammenspiel der Künstler gestattet
ein reines GenieBen. Sie geben aus dem Vollen, so daB ihre Darbietungen
von lebendigem Gefühl erflint sind. D. Westen.

>- ,

Dresden.
lhr Ruf als eíne der besten deutsehen Kammermusikvereinigungen steht

.

bereits fest. Dresdner Anzeiger.

. . . Das erlesene Künstlerzusa¡nmenspiel mit Augusta Sehaehtebeek-Soroeker
als einer ausgezeíehnetea Pianistin hielt sieh freí von Gesuehtheiten. Alles
war auf Klangschonheít eingestellt, auf Glanz und Farbe, Harmonie und

Seligkeit, von Sonnenschein und blühende� L�be� dur�hdr!lngen, alle An­

sprüche in Bezug auf Anmut, Duft und Leíchtígkeít erfüllend. .
.

,

,.

Dresdner Nachrichlen.

Es gibt gegenwiirtig in Deutschland kein reisendes Quartett. das ihm an

Kultur des Klanges", an rhythmischei: Pràzlsion und Ieídenschaftlícher Ge­

staltungskraft gleiehkommt. ' Dresdner Neuesle Nachrichten.

Leipzig ..
Das Schachtebeck-Qaartett, das mit an derSpitze aller namhaftenQuartett-Ver­
einigungen marsehiert, bewies seine Leístungstahígkeít aufs Neue. L. Abendpost.

Wir konstatieren mit Vergnügen, daB das klanglieh_ aufs feinste abgestimmte
Ensemble mit Frau Sehaehtebeek-Soroeker als mitwirkende Pianistin bei
aller Sehliehtheit und Natürliehkeit des Spiels jenen Grad der Kunst -e1'­
reicht hat, der das QuarteU zur Zierde der Stadt Leipzig werden lie13.

Lelpzige. Neueslen Nachrichten.


